
RECENSIONE

In La TYTANCce et e gran schısme d’Occident Par NoL
V ALOIS (IL Vol Parıs, Pıcard, wırd ULSs dıe orste
STOSSO Geschichte diıeses traurıgsten Kreign1sses 1n der SPät-
mıttelalterlichen Kırche geboten un VoL einem Ge-
lehrten, der durch dıe umfangreıichsten Vorarbeiten ZuU dıe-
SE Arbeit WwW16e kaum e1Nn anderer berufen War, Seı1t e1inem
Jahrzehnt etLwa hat dıe kirchenhistorische Quellenforschung
sıch mıt elner gyew1ssen Vorliebe der Ze1it Von Ss-1
zugewandt; wichtige Quellenschätze wurden Tage S O-
fördert; ıhrer Hebung bete1iligten sıch wetteifernd Hran-

un Deutsche. Nıcht der gylücklichste, ohl aber elner
der ersten Sammler War der bbe ayet; 9Ss folgten Ehrle,
Sauer|] and, Krler un!: VOrLr allem o6l Valoıs. ährend Sauer-
land un Krler sich och nıcht entschlıessen konnten, dıe
Resultate iıhrer Worschungen ın zusammentfassender Weılse

veröffentlichen, hat der Franzoese den kühnen Wurf O>
wagt ber nıcht leicht üurwahr hat sıch dıe Arbeit
gemacht

Yıwel Dınge fallen e1m Durchblättern des Valois’schen
Werkes sOfort ın dıe Augen das erste ist das gvewaltıge
eUe Quellenmaterı1al, das der Verfasser benutzt Wenn @1-
HEL, hat 6r den Grundsatz ZU verwırklıchen gesucht, asSs
1n uNnseTer Zıeit S keine verborgenen Quellen mehr gyeben
dürtfe: ist 1n den Archıven un Biıblıotheken Spanıens,
Italıens und Englands gyeiıchwıe 1n den französıschen
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Hause 9 namentlıch dıe beıden ersten Uun: die Jetztgenannten
hat ohl fast DaNnzZ erschöpft. Lücken, YrÖSSETE,
werden sıch ohl 1010 In der Benutzung des deutschen Ma-
terlals nachweısen lassen. Aus eıner deutschen Quelle werde
1C. demnächst eınen ergänzenden Beıtrag Valoıs L: 2773

bringen. Und unmöglıch scheınt MLr nıcht, ass AaAUuSsS

deutschen Archıven och aten veröffentlicht werden, die
Urtheil ber das Verhalten der wıchtigsten Bethe!1-

lıgten Ausbruch des Schısmas 1ın eLwa nodıficıeren. Und
wW1e meıisterhaftt ist der vielfach schwerfällıge Quellenstoff
verarbeıtet ! Ist siıch schon dıe Ffranzösischer Sprache
sehr geeigne {Ür eıne Nüssıge und klare Darstellung, 1er
fallt dıe +lätte uUunN!: doch Tiefe der Sprache esonders
genehm aut.

Andererseıts unterrichtet 119  S sıch bald, ass der VOMm

Verfasser an geNOMMELC Tıtel der Wirklickkeit nıcht SahzZ
entspricht. ährend aber SONSLT gyewöhnlıch der 'T ıtel mehr

besagt a ls der Inhalt, ıst 10r das Umgekehrte der all
Verfehlt ware 1n dem Werke NUur eıne Geschichte Trank-
reichs un Sse1nNes Verhaltens ZU Schısma suchen wol-
len vielleicht ı11 sıch der Verfasser 3LEl den och folgenden
Bänden mehr aul Frankreich beschränken, für dıe vorlıe-
genden hat der "ıtel keine Gültigkeit. Kıs lıegt ın der atur
der Verhältnisse, ass hıe un da Frankreich ausführlicher
behandelt wird, selne Wr eben eıne bedeutendere
und ausschlaggebendere a‚ IS dıie der andern Länder. ber
dıe Geschichte des Nordens WwW1e des Südens ıst für das
ahr 1378 w16 für Sspäter miıt vollster Ausführlichkeıit erzählt.

ber Deutschlands Stellung Begınn des Schismas
hat Valoıs schon Tüher 1n dieser Zeitschritft eınen 1e1
beachteten Artıkel veröffentliıcht. Aut ın konnte sich

abgesehen voxh einzelnen Ergängungen tutzen Kın {ran-



Recensionen. ‘

zösıscher Historiıker hat UunSs dıe Polıtik VOT allem enzels
klar yemacht, diıe och Jetzt 1n deutschen Werken völlıe
verkehrt beurtheilt wı1ırd. uch a US meınen provınzlalge-
schichtlichen Kenntnıissen wüsste ıch kaum Hınzufügungen

machen., (xanz Neu ınd die Mıttheilungen über das
Verhalten der spanıschen Reiche; 1M STOSSCH Uun: SaNZCNH
r derselbe ego1mstische Ziug, der sıch ın der Konstanzer
Zie1it ın Spanıen zeigt, der atuch Jetzt dıe Polıtiık der e1N-
zeinen Könıge bestiımmt; freıliıch fehlen höhere Motive nıcht
QaNZ, Bezüglıch Portugals durtfte Valoıs mıt Recht sagen:
Ie1ı U’hıstoire du orand schısme est plus seulement COM -

pleter rectıfer: elle est faıre.
Im übrıgen ıst 6S nıcht möglıch 1er aut a‚ ]] das Neue

hinzuwelsen, das UuLSs Valoıs hıetet. ‚Jede Se1te un jedes
KFaktum müsste da, beinahe berührt werden. Ebenso Nan-

gezeigt ist C Eınzelkorrekturen anzubrıngen. Nur aUut 81n
Versehen S81 hingewlesen, das den berühmten spanıschen
Volksheiligen 1ncenz WHerrer betrifft: Könıg WFerdinand VO  5

ortuga entschıed sıch 1379 für die Neutralıtät. Valoıs
bemerkt hierzu (L, 230 Anm 1 « Vincent Ferrier doi1t QVOLT

quelque part cCe resolutıon du TOL1 Ferdiınand (Kest
qu1 resulte de 1a ote sulvante m118e Dar cCONteMPO-

raın d’un PAaSSas o du De moderno Kcecles1ae C1S-
mate, ans lequel Vıincent Ferrier condamnaıt OCEeUX Q u}
retiraıent leur obelissance DapO legıtıme: Con[tral|te 1psum,
C consululst1 subtracetionem reg1 Ferdinando D e Der Könıgx
ıst nıcht Ferdinand VoxNn ortugal, sondern Ferdinand Von

Aragonı1en, das Kreign1ss autf das 1er angespielt wırd ıst
dıe Sahbtralstion VO Januar 1416, der Vıncenz her-
vorragenden Antheıl Dıe ote annn a,1S0 nıcht oleıch -
zeıt1g Seın oder dıe Abschrift des Traktates ıst später
SEtZzenN.

Röm. Quart.-S. 1896,
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Die Gesamfi1tauffassung ist; e1nNe durchaus ruh1ige, miıt
der 118 sıch fast, überall befreunden kann, trotzdem der
Verfasser se1ne {ranzösıschen Sympathıen nıcht verläugnet
Mır scheint 6S durchaus gerecht se1ın, asSs dıe Vonmn

vıelen hochgeschraubte Schuld Frankreıichs Schısma
eLWASsS herunterdrückt; Frankreich hat 1e] gesündıgt
der Kınheit, E$S hat aber auch 1e] gewirkt für diıe Eıinheıt,

diıeses Wiırken oft mehr das Werk einzelner Glıeder der
f{ranzösıschen Natıon WaLr, ob der {ranzösısche DIEN beı
selnen Unionsversuchen auch se1Ne Nebenıiınteressen &  ©,
darauf kommt es 1e7T nıcht

A lles ın allem >  MEN haben W1T 1er e1n Werk VOr

UNS, das der NeuernN französıschen historıschen Schule un

Schulung, aber nıcht mınder dem Verfasser alle ühre macht
Als gyrundlegende Geschichte des YKTrOSSCH Schismas wırd
Jange gelten.

MaAx HEIMBUCHER’S: DDie Orden und Kongregationen der
katholischen Kirche (2 Bände, Paderborn, Schöningh,
bıldet eınen Theıil der < Wissenschaftlichen Handbibliothek
des genannten Verlages und ıll auch 7zunächst als ANd«
buch betrachtet werden. Seine Brauehbarkeit scheıint M1r
nach der Se1te 1n unleug bar ZzU SEe1N. Jeder, cder sıch mıt

Ordensgeschichte befasst, und S10 oreift ]J@ ın al le historischen
Gebiete hıne1ln, wırd mı1t aufriıchtigem Danke TJeEgEN en
Verfasser das erk AT and nehmen, das ıhm den Helyot
und andere vervaltete Schrıften über Ordenswesen iüber-

Nüssıg macht Das erk ist knapp, klar und übersıcht-
lıch geschrıeben und auch eingetheilt. Be1 aller Trocken-
heıt des Materıjals lıest sıch out un ist theilweıse
interessant. KEs ist klar, ass be1 einer derartıgen Arbeıt
dıe wıissenschaftliche Bedeutung hınter der praktischen leicht


